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* Heutige Situation der Neuenburger Frage .

Unter dieser Ueberschrist bringt das Organ des schweize¬
rischen Bundesraths, der „ Bund" , einen ohne Zweifel in-
spirirten Artikel , welcher beweist, daß die Neuenburger
Differenz auf Grund des beiden streitenden Parteien vonSeiten der Konferenz gemachten Ausgleichungsvorschlagsaufdem Wege der friedlichen Lösung sich befindet. Wir theilenden Artikel des offiziösen Organs im Nachstehenden mit.
Derselbe lautet :

„Unser außerordentlicher Gesandter in Paris , Hr. vr .Kern , hat gestern (24. d.) während zwei Stunden dem Bun¬
desrath einläßlichen Bericht über die gegenwärtige Situation
der Neuenburger Frage erstattet . So viel bis fetzt in der
Bundesstadt über den Inhalt dieses Berichts verlautet hat,soll derselbe im Wesentlichen dahin gehen :

Die vier nichtbetheiligten Mächte haben in der Konferenz¬
sitzung , die letzten Montag stattfand , einen Vorschlag formu-
lirt, den sie einstimmig sowohl Preußen als der Schweiz zur
Annahme empfehlen . Die Grundlagen desselben seien fol¬
gende : Der König von Preußen verzichtet auf die Rechte
auf Neuenburg, die er aus den Wiener Verträgen herleitet.Der Kanton Neuenburg , sich selbst angehörend , bleibt ein
Glied der schweizerischen Eidgenossenschaft , mit den gleichen
Rechten wie alle übrigen Kantone der Schweiz. Die Schweiz
gewährt volle Amnestie für alle politischen und militärischen
Vergehen im Kanton Neuenburg, welche mit den September¬
ereignissen zusammenhängen , und übernimmtdie durch letztere
vrranlaßten Kosten. Die Einkünfte der im Jahr 1848 dem
Staatsvermögen einverleibten Kirchengüter und die frommen
Stiftungen , wie z . B . der Spital Pourtales und das LegatPurp, sollen ihrem Stiftungszweck nicht entfremdet werden.Die Schweiz bezahlt dem König von Preußen den Betragvon einer Million Franken . -

Es sei , so erfährt man weiter, den unermüdlichen Bemü¬
hungen unseres außerordentlichen Gesandten in den letzten
Tagen noch gelungen , bei den vier Mächten für die Schweiz
allerdings einzelne nicht unwichtige Konzessionen auszuwirken ,
so z . B. , daß des Titels , für dessen Beibehaltung die vier
Mächte schon in einem srühern Konserenzprvtokvll sich erklärt
haben , in dem Vertrag , den die Schweiz zu genehmigen und
zu unterzeichnen hat , keine Erwähnung geschieht ; daß fernerdie von Preußen gestellte Bedingung , jene Million als Ent¬
schädigung für die Zivilliste oder überhaupt als irgendwelche
Entschädigung zu leisten , ebenfalls nicht ausgenommen wor¬
den ist. Auch die fernere , von Preußen gestellte Bedingung,daß diese Million ausschließlich vom Bund zu leisten sei und
Neuenburg Nichts daran zu zahlen habe , sei in Folge der
letzten Verhandlungen noch gestrichen worden . Jede Be¬
stimmung , die mit der Verfassung des Bundes oder des
Kantons Neuenburg im Widerspruch wäre , wie z . B . die
Forderungen, die sich auf Verschiebung der Revision der
neuenburgischen Verfassung bezogen , seien in dem Vorschlagder vier Mächte vollständig beseitigt . Von Restitution der
Kirchengüter , Einmifchungsrecht in die Verwaltung der
Armenfonds der Gemeinden , Wiederherstellung der 1848
aufgehobenen Sooiele äes psstvurs u. dgl. , alles Punkte , die
bekanntlich in den preußischen Bedingungen enthalten waren,sei in dem erwähnten Vorschlag ebenfalls keine Rede mehr.Von den Prätensivnen auf die Domänen , sowie von der
Forderung , betreffend Wiederherstellung der Bourgeoisien,die früher Vorbehalten werden wollten , sei schon vor dem
Beginn der Konferenzverhandlungen preußischer Seits ab-
strahirt worden.

Das ist es, was wir bis fetzt über den neuesten Stand der
Dinge haben erfahren können . Es läßt sich nicht verkennen,
daß, wenn die Schweiz an dem Vermittlungsvorschlag den
einen oder andern Punkt auszusetzen hat, auch die Bedingun¬
gen Preußens in den wichtigsten Punkten theils ganz verwor¬
fen, theils sehr bedeutend reduzirt worden sind . Es ist also
wohl nicht zu verwundern, wenn — wie es meistens bei Ver¬
mittlungsvorschlägen der Fall ist — beide Parteien an den¬
selben etwas auszusetzen haben .

Wir sehen mit Interesse der Mittheilung des Vorschlagsin seinem ganzen . Inhalt entgegen, werden uns aber wohl
noch so lange gedulden müssen , bis die Parteien sich darüber
ausgesprochen haben . Vorläufig verlautet, daß im Bundes¬
rath nach Anhörung des umfassenden Berichts des Vertretersder Schweiz eine der Annahme des Vorschlags der Mächtegünstige Stimmung walten soll, und daß män sich all¬
seitig überzeugt habe, eö sei von unserm Abgeordneten Alles
gethan worden, was nur immer geschehen konnte, um ein der
Schweiz möglichst günstiges Resultat zu erzielen , so daßjedenfalls von neuen Unterhandlungen kein besseres Resultatzu erwarten wäre.

Der Bundesrath hat gestern beschlossen , den Vorschlagder
Mächte der Regierung von Neuenburg mitzutheilen , und manglaubt, von da eine der Annahme günstige Erklärung zu er¬halten.

Die Gesandten von Frankreich und England hatten gestern«udirnz beim Hrn . Bundespräsidenten, und sollen überein¬
stimmend die Zustimmung zu dem Vorschlag der vier Mächteempfohlen haben .

Es würde sich demnach die Frage in der gegenwärtigen

Situation dahin firiren, diese Vorschläge anzunehmen oderden Status «zuo beizubehalten und die ganze Angelegenheit der
Zukunft anheimzustellen. Wir werden uns später hierüberdes Nähern auszusprechen Gelegenheit finden ."

H Berlin , L6. April . Die Neuenburger Ange¬legenheit schreitet allen Anzeichen nach nunmehr einer
baldigen Lösung entgegen . Es bestätigt sich , daß in der
Pariser Konferenzsitzung vom 20. der Seitens der vier
Mächte eingebrachte Ausgleichungsvorschlag von keinem der
streitenden Theile bereits förmlich angenommen worden ist.Sowohl der Vertreter Preußens , als der eidgenössische Be¬
vollmächtigte haben sich die Einholung der Entscheidung ihrer
Regierungen Vorbehalten , und die SchlußerklärungenBeider
stehen in der nächsten Sitzung zu erwarten . Durchaus un¬
glaubwürdig erscheint die Angabe der „Jndep . Belge" , daßdie Konferenzmitglieder erst am 8. Juni wieder zusammen¬treten würden. Die Sitzung wird stattfinden , sobald die ausBerlin und Bern erwarteten Rückäußerungen in Paris ein¬
getroffen sind . Was nun den Ausgleichungsvorschlag selbst
betrifft , so geht derselbe von der Anerkennung der Rechte
Preußens aus und räumt folgerecht dem Prinzip der Ent¬
schädigung seine Stelle ein. Die Entschädigungssummeist
auf 1 Million Franken angesetzt. Den Titel eines Fürsten von
Neuenburg will man dem König von Preußen nicht bestreiten ,doch soll in den Vertrag selbst eine förmliche Bestimmungdarüber nicht ausgenommen werden . Hinsichtlich der Am¬
nestie ist ganz den Forderungen Preußens entsprochen ;
ebenso in Betreff der Bürgschaften für die Sicherung der
Wohlthätigkeitsinstitute. In der Frage wegen Rückgabe der
Kirchengüter wird ein vermittelnder Ausweg betreten , und in
der Frage wegen Revision der Neuenburger Verfassung die
Abstandnahme von der diesseitigen Forderung beantragt.Die Schweiz soll sich verpflichten, die Kirchengüter ; ihrer ur¬
sprünglichen Bestimmung zu erhalten. Wie verlautet, be¬
ruhen diese Aufstellungen der vier Mächte fast durchgängigauf einer schon bei den Vorverhandlungen erzielten Verstän¬
digung mit Preußen . Der eidgenössische Bevollmächtigtehat
dagegen bis zu seiner Abreise von Paris nicht den Auftrag
gehabt , auf mehrere sehr wesentlichePunkte der gemeinsamenVorlage einzugehen , so daß die Lösung des Streits noch sin
hohem Grade von der jetzt in Bern schwebenden Entschei¬
dung abhängig bleibt. Da indessen die Schweiz erkennen
muß , daß sie mit ihren seitherigen Anschauungen völlig isolirt
dasteht, so ist wohl zu erwarten, daß sie durch rechtzeitige
Nachgiebigkeit den Forderungen des Rechts wie der Umstände
entsprechen werde.

Deutschland.
si* Bruchsal , 26 . April. Dieser Tage werden großeTransporte von Pferden auf der würtembergischen Eisen¬

bahn hier ankommen und auf der badischen Eisenbahn nach
Kehl weiter befördert werden , indem die kais. französische
Regierung tausend Stück Kavallerie -, Artillerie-, und Train¬
pferde in Bayern und den angrenzenden Staaten hat ankau-
sen lassen , wodurch wohl eine Million Franken in Umlauf
gebracht werden dürften , da wenigstens in unserer Gegend
selbst für ein tüchtiges Zugpferd jetzt der Preis nicht leichtunter 300 fl . steht. — Bereits ist ein Theil der Jnsaßen der
polizeilichen Verwahrungsanstalt hier angekom¬men , und aus einer öffentlichen Bekanntmachung wegen
Soumissionsvergebung ersieht man, daß sich in jener Anstalt240 Individuen beiderlei Geschlechts befinden , während das
nach Kislau verlegte Weiber-Zucht - und Arbeitshaus 200
Sträflinge zählt. — An den Gebäuden , welche für das
Nonnenkloster und die den Lehrfrauen zu übergebenden städ¬
tischen Mädchenschulen bestimmt sind , haben die Bauarbeiten
bereits begonnen, und sollen dieselben eifrig betrieben werden.— Wenn aus einigen Landestheilen bereits Klagen laut wer¬
ben , daß die letzten rauhen Tage Schaden gethan haben , so
ist Das sehr verfrüht und dürfte durch Erzeugung unnöthiger
Aengstlichkeit gerade dazu beitragen , die befürchtete Steige¬
rung der Lebensmittelpreise herbcizuführen . Sorgfältige
Erkundigungen und eigene Anschauung berechtigen uns fürdie hiesige Gegend zu der Versicherung , daß zur Zeit noch
durchaus nicht von einem irgend erheblichen Schaden die
Rede sein kann , und daß bei zu hoffender normaler Witte¬
rung ein gesegnetes Jahr erwartet werden darf ; und
anderwärts werden die Verhältnisse nicht eben viel ungün¬
stiger sein.

ch Heidelberg , 24. April. Durch Beschluß des großh.Oberamtes dahier ist der Voranschlag der Stadtgemeinde
Heidelberg , wonach für das Jahr 1857 zur Bestreitung der
Gemeindebedürfnisse eine Umlage von 18 kr. von 100 fl.
Steuerkapital erhoben werden soll, genehmigt . — Auch hierwurde ein Aufruf zur Vollendung der Denkmäler
Göthe ' s , Schiller ' s , und Wieland ' s in Weimar
veröffentlicht . Unter den Männern , welche sich bereit er¬
klärt haben , Beiträge in Empfang zu nehmen, befinden sichdie HH . Staatsminister v. Dusch und Staatsrath Blum .
Auch hiesige Kunst - und Buchhandlungen nehmen Beiträgein Empfang.

Heidelberg , 26. April. (Fr. I .) Das Direktorium desallgemeinen deutschen Apothekervereins , Abthei¬lung Süddeutschlaod , hielt am 15. d . M. dahier seineSitzung . Es wurde beschlossen , daß die diesjährige Gene¬ralversammlung am 14. , 15. , und 16 . Sept. dahier statt¬finden soll , und für das nächste Jahr zu einer gemeinschaft¬lichen Versammlung der nord - und süddeutschen Vereins¬
abtheilung Würzburg in Vorschlag gebracht. Das Di¬rektorium, welches für die nächsten drei Jahre besteht ausden HH . Apotheker Geyer aus Stuttgart , MedizinalrathJung aus Hochheim , Apotheker Meyer aus Bayreuth, Pro¬fessor Mettenheimer aus Gießen, vr . Riegel aus Karlsruhe ,Apotheker Schmidt aus Regensburg, und vr . Walz in Hei¬delberg , organisirte sich in der bisherigen Weise , daß vr .Walz zum Oberdirektor, Prof. Mettenheimer zum Stellver¬treter , und vr . Riegel zum Sekretär gewählt wurden.Gegenstände der Berathung waren vorzugsweise die Gene¬

ralversammlung , Unterstützungsgcsuche dürftiger Fachgenos¬sen , Verdrängung der Geheimmittel , Rechnungsablage rc.Aus letzterer ergibt sich , daß bereits gegen 2000 fl. jährlicheUnterstützungen gewährt werden . Das Festkomitee bildenvorerst der Oberdirektor und die hiesigen Apotheker Buchund Odenwald. Die Septembertage wurden deßhalb ge¬wählt , daß jeder Lusttragende direkt von hier nach Bonn
zu der am 18. Sept. beginnenden 33. Versammlung deut¬
scher Naturforscher und Aerzte reisen kann. Die hiesigeVersammlung soll dem Andenken des in Würzburg verstor¬benen Professors Herberger gewidmet werden .

^ Dom Neckar , im April. Bei der Wichtigkeit, die
zuverlässige Nachrichten aus Amerika in mehrfacher Be¬
ziehung für uns haben, insbesondere aber diejenigen überdie dortigen sozialen Zustände , die den Auswanderungs¬lustigen oft in so Hellen Farben erscheinen , möge es uns ver¬gönnt sein , einen Auszug aus der Neu-Iorker Kriminal¬
zeitung zu geben, die im Dezember vorigen Jahres ihrenLesern über die Armuth in Neu - Iork folgende , aufoffiziellen Erhebungen beruhende Notizen mitgetheilt hat.Diese Mittheilungen dienen zugleich als Beweis, daß ananderen Orten Nordamerika 's , welche Sammelpunkte dergroßen Bevölkerung sind , die Nothstände wohl ähnlicher Artsein mögen .

Der Bericht des Staatssekretärs in Neu-Iork zeigt nachjener Zeitung , daß im Jahr 1855 die Zahl der nur durchdie Staatsbehörde unterstützten Armen 204,161 betrug , unddaß die Zahl derselben gegen das vorhergehende Jahr um65,814 gestiegen ist. Der Zensus von 1831 bis 1851 gibtin Bezug auf die steigende Armuth folgendes Resultat :Während in diesen 20 Jahren die Bevölkerung um^ l Pro¬zent stieg , wuchs die Zahl der Armen in derselben Zeit um706 Prozent , so daß also das Proletariat 12mal so schnellwächst , als die Bevölkerung ! Nach dem Berichte desStaatssekretärsgab es
im Jahr 1831 einen Armen unter 123 Personen ,// „ 1849 ,, „ „ 39 „
„ „ 1851 ,, „ „ 24 ,,„ „ 1853 „ ,, „ 17 „„Wenn dieses Verhältniß", sagt der genannte Bericht,„während der nächsten 15 Jahre dauert , so kommt auf je5 Personen ein Armer , d . h. je 5 Personen im Staate

müssen einen Armen unterhalten. Die 20 Jahre von 1831bis 1851 geben uns den wahren Maßstab , mit dem die
nächsten 20 Jahre gemessen werden können, und in derThal zeigen die letzten 5 Jahre von 1851 bis 1856 einen
noch viel größeren Zuwachs der Armuth ."

Zu diesen 204,161 von der Staatsbehörde unterstütztenArmen kommen aber noch 142,357 andere , welche in demsel¬ben Jahre 1855 die Hilfe der vommissioners ok «Migration in
Anspruch nahmen, so daß die Summe 346,518 beträgt. Von
diesen kommen auf die Stadt Neu -Iork allein 231,500 .Rechnet man deren Bevölkerung auf 650,000, so ergebendiese amtlichen Ausweise , daß der dritte Theil aller Einwoh¬ner der Stadt Neu-Iork aus Armen besteht, welche der Un¬
terstützung des Staats oder der commissioners ot emigrstionbedürfen. So ungeheuer diese Zahl der Hilfsbedürftigenerscheinen muß, ist sie doch nicht erschöpfend ; denn es fehlennoch alle die, welche der privaten, der kirchlichen , und insti¬tutionellen Armenpflege anheimfielen. Der dreizehnte Jah¬resbericht der „Gesellschaft zur Verbesserung der Lage derArmen", welcher dieselbe Zeit umfaßt , weist nach , daß dieseGesellschaft 56,000 Arme in diesem Jahre unterstützte, undvon Kirchen , Hospitälern rc. sind etwa 40,000 bedacht wor¬den, so daß die Hälfte aller Einwohner Neu -Iorks, 330,000von 650,000, Hilfsbedürftige sind .

Mit Recht sagt der Bericht der genannten Gesellschaft, daßman diese Angaben für unglaublich halten würde, wenn sie
nicht auf amtlichen statistischen Nachrichten beruhten . Er
vergleicht den Zustand Neu -Jorks mit dem Irlands undweist nach, daß dort bei einer zweimal so großen Bevölke¬
rung 304,000 Arme öffentlich unterstützt wurden ( 1855),also 2 Arme in Neu-Iork auf' einen Armen in Irlandkommen, daß in Irland die Armuth in schnellem Abnehmen( 10 Prozent in einem Jahre) , in Neu-Iork aber in starkemZunehmen begriffen ist.

Als Ursachen dieses Proletariats gibt der Bericht des



Staatssekretärs an : „Die ungleiche Verkeilung des Reich¬

tums , welche mit dem Steigen des Luxus bei einer Nation

Hand in Hand geht ; die größere Anregung zum Laster,

welche in großen Städten geboten wird ; Prioatakmosen ,

welche der Faulheit eine Prämie aussetzen, und noch mehr

Trunkenheit , welche uns alljährlich mit Tausenden von Ar¬

men belastet. Aber die Hauptursache der Armuth liegt in

der ungehinderten Einwanderung von Fremden ." Das Letz¬

tere wird dadurch belegt , daß im ganzen Staate Neu - Iork

75 Prozent und in der Stadt gar 80 Prozent der Unterstütz¬

ten im Auslande geboren wurden .
Zum Schluffe mag noch bemerkt werden , daß für die

204,161 Armen von Staats wegen 1,379,954 Doll , verwen¬

det werden . Die Gesellschaft zur Verbesserung der Lage der

Armen unterstützte im Jahre 1855/56 43,516 Arme mit

51,000 Dollars .

^ Mannheim , 26 . April . Heute Abend ging mit dem

Gastspiel von Frln . Scherzer von Karlsruhe Schiller 's

»Jungfrau von Orleans " mit Ouvertüre , Zwischenakten,

und begleitender Musik von Hetsch über die Bretter . Die

neue , wir möchten sagen naiv - kindliche Auffassung und

durchsichtig klare Darstellung der Titelrolle brachte dem wel¬

chen Gaste reichen Beifall und fünfmaligen Hervorruf . Auch

die von dem Preisgericht der hiesigen Tonhalle gekrönte

Musik unseres Hetsch fesselte in den Zwischenakten das ge¬

drängt volle Haus , und es war vorzüglich die Ouvertüre ,
der 4 . Entreakt , und der Krönungsmarsch , welche sich leb¬

haften Beifalls erfreuten . — Das Komitee , welches hier und

in Karlsruhe für Hebel ' s Denkmal thätig ist , hat den

Gegenstand seiner Wirksamkeit jetzt nahezu zum Abschlüsse

gebracht. Wie wir vernehmen , wird das Denkmal , ein ein¬

facher Denkstein mit Inschrift und dem erzgegoffenen Me¬

daillon Hebel 's , an seiner Grabstätte in Schwetzingen noch

im Laufe dieses Jahres errichtet werden , und man darf sich

Hoffnung machen , daß mehrere künstlerische Kräfte , Münz¬

rath Kachel und Oberbaurath Fischer in Karlsruhe , Laver

Reich in Hüfingen , und Hornberger von hier zum Entwürfe
oder der Ausführung desselben das Ihrige beitragen werden .

Aych für zwei Stiftungen zum Andenken Hebel's hofft man

auS der Sammlung noch einen Beitrag erübrigen zu können.

U. Aus dem Mittelrheinkreis , 26 . April . Wir erin¬

nern uns , unlängst in diesen Blättern in Mittheilungen aus

der Statistik der Verbrecher gelesen zu haben, daß die Zahl
der unehelichen Sträflinge in erschreckendem Stei¬

gen begriffen ist . Selbstverständlich liegt der hohen Regie¬

rung Alles daran , daß in dem Interesse der Wohlfahrt des

Landes diesem Uebelstande abgeholfen wird ; und damit Nichts

übersehen werde , hat man , so viel bekannt wurde , auch sämmt«

liche Dekanate zu gutachtlichen Aeußerungen über die etwa

dienlich scheinenden Mittel aufgefordert . Wohin die von

ihnen gemachten Vorschläge zielen , wissen wir nicht ; wenn sie

aber , wie nach ihrer eigenthümlichen Stellung zu erwarten

steht, vorzugsweise die Einwirkung der Geistlichen als Seel¬

sorger und Schulinspektoren betont haben , haben sie gewiß
das Richtige getroffen . Einen vortrefflichen Beleg dafür

gibt ein in dem Herzogthum Sachsen -Meiningen in ähn¬

lichem Betreff ergangenes Generalreskript vom 23 . Sept .

1Ä6 , das wir seines in sittlicher Beziehung höchst Wichtigen

Inhalts wegen aus dem „Allg . Kirchenblatt für das evang .

Deutschland " vollständig folgen lassen:

Durch herzogl . Staatsministerium , Abtheilung des Innern , ist uns

eine tabellarische llcberficht über die Zahl der unehelichen Ge¬

burten aus verschiedenen Jahren der neuern Zeit mitgetheilt worden .

Aus derselben ergibt sich , daß zwar a >i manchen Orten die Sitte etwas

besser geworden ist, daß hingegen an andern das Ucbel in bedauerlicher

Weise zugenommen hat . Wenn nun auch nicht zu verkennen ist, daß

äußere Umstände , Lokalursachen , namentlich die unruhigen Jahre dazu

viel beigetragen haben , daß die Aufhebung aller Strafen dieser Ver¬

gehungen sittlichen Jndifferentismus förderte und bei der Menge den

Wahn begünstigte , es habe die Sache nach Ansicht einer vorwärts ge¬

schrittenen Zeit Nichts auf sich, so darf doch die Kirche ihrerseits nicht

ermüden , mit den ihr zu Gebot stehenden Mitteln , d. h . mit dem Worte ,

entgegen zu wirken . Als die frühere Kirchenbuße aufgehoben wurde , ist

statt derselben den Geistlichen die Privatadmonition der Gefallenen zur

besondern Pflicht gemacht worden , wobei vorauszusetzen ist, daß dieselbe

in wahrhaft evangelischer Weise , wie es im Beruf des Seelsorgers liegt ,

erfolgt . Wo das Institut der Disziplininspektoren besteht , ist die Mit¬

wirkung derselben je nach den Umständen tu Anspruch zu nehmen , wie

auch durch die Orts - Armenkommissionen verkommenden Falls mit Erfolg

gewirkt werden kann . Wir hegen die zuversichtliche Erwartung , daß

sämmtlichr Geistliche in seelsorgerlicher Amtstreue nach wie vor thätig

sein werden , um nach Kräften christliche Zucht und Ordnung zu pflegen .

In den Fällen , in welchen das Einschreiten der weltlichen Behörde sich

nothwcndig erzeigt , ist Bericht an das betreffende Kirchen - und Schulamt

zu erstatten ; allein es ist nicht zu vergessen » daß durch die polizeiliche

Thätigkeit die Pastorale Wirksamkeit nicht überflüssig gemacht wird .

Dieses Reskript bezieht sich zwar lediglich auf die Zunahme

der unehelichen Geburten ; allein es ist gewiß , daß ein

ähnliches energisches und konsequentes Ueberwachen der E r-

ziehungder schon geborene » unehelichen Kinder gleichfalls

nur von den ersprießlichsten Wirkungen begleitet sein kann.

Denn in dem Mangel au einer geordneten Erziehung und

regelmäßigem Kirchen - und Schulbesuch ist unstreitig bei der¬

artigen Kindern der erste Grund zu suchen , wenn ihre künf¬

tige Laufbahn die der Verbrecher wird . Möge daher auch

bei uns beachtet werden , was man anderwärts als heilsam

erkannt hat ! Das wäre sicher eine Wiederbelebung der

Kirchenzucht , an der kein Verständiger Anstoß nehmen

könnte , die aber unzweifelhaft , obwohl ohne Prunk und

äußere Gebehrden auftretend , doch die besten Resultate für

unsere öffentlichen Zustände zur Folge haben würde .

4 Aus dem Amtsbezirk Kork , 25 . April . Der April

verläugnet auch bei uns seinen bekannten Charakter nicht.

Heiterer Himmel , sommerliche Wärme , kalte Regenschauer ,

Schneegestöber , Graupengerassel , Windstille , Sturm , alles

Dies wechselt in rascher Folge mit einander ab. Indessen

wachsen Saaten und Futterkräuter kräftig empor , die Reps¬

felder stehen in poller Pracht , die Bäume belauben und

schmücken sich mit Blüthen , die Reben entwickeln ihre Samen ,
und Alles deutet aus ein gesegnetes Jahr , wenn nicht

„Philippi und Jakobi " oder anbeee Dinge einen unerwar¬

teten Strich durch die Rechnung machen. Auf einzelnen
Aeckern stellte sich übrigens in Folge der Winterwitterung —

die zwar für manche Geschäfte günstig war , aber auf die an -

gebtümten Felder durch bas häufige Aufthauen und Wieder -

eingefrieren uachtheilig wirkte — die Saat so dünn heraus ,
daß man sie ausfahren mußte, um sie mit Svmmerfrucht anzu¬

säen . Allein die Aussicht auf eine reiche Ernte wird dadurch

nicht getrübt , und die unlängst in einem inländischen Blatte

launig beklagte Menge der in unseren konstrmirenden Kreisen

herrschenden Epidemien wird ohne Zweifel mit dem Bor¬

rücken des Jahres in das Zeichen de- abnehmenden Mondes

treten .

^ Bom Mtttelrhein , 26 . April . Oesfentlichen Blät¬

tern zufolge hat die grvßh . Regierung nach dem bekannten

Ausfall der Schaffhauser Verhandlungen über die Fortsetzung
der Eisenbahn von Waldshllt die Traeirvng einer neuen

Linie nach Konstanz angeordnet , und hat der großh . Ober¬

baurath Sauerdeck damit bereits begonnen . Wir glauben
bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam machen zu müssen,

daß diese neue Rrchtung bereits von Hrn . PhpsikuS StoU

in Kork in seiner Topographie des Hegaues und besonders
des Amtes Blumenfeto ( Seile 257 ) vorgeschlagcn wurde .
Er zieht dieselbe von Waldshut durch das Wutachthal über

Stühlmgen , Thengen , und Hilzingen oder Singen nach

Ludwigshafen , wo die Kinzigthal - Bah « einzumünden hätte
und eine Verbindung mit der würtembergischen nach Frie -

drichshafen einerseits und anderseits nach Konstanz fortzu¬

setzen wäre . Man sieht, Hr . Physikus Stoll suchte bei diesem

Vorschlag verschiedenen Hauptinteressen , die bei dieser Rich¬

tung in Frage stehen, gleichmäßig Rechnung zu tragen ; er

wollte die Linien Waldshut - Konstanz und Waldshnt -Ulm

berücksichtigen und die Bahn ganz und möglichst weit über

badisches Gebiet führen . Wer halten seine Ansicht gegen¬
wärtig , wo der Bau durch das Wutachthal praktisch werden

zu wollen scheint, immerhin erwähnenswerth .

st Freiburg , 27 . April . Gestern wurde zu Ehren des

Hrn . Erzbischofs der jüngst angezeigte Fackelzug abge-

halten . Die ŝtudirenden der Theologie , Bürger aus der

Stadt und den in den Stadtbezirk gehörigen Gemeinden Her¬
der» und Wiesen und der Gesellenverein Hanen sich dabei be¬

theiligt . Um 8 Uhr setzte sich , mit der Musik an der Spitze ,
der Zug , wohl an 800 Fackeln nach oberflächlicher Schätzung ,
vom Karlsplatz aus in Bewegung durch die Kaiserftraße ,
Salzgaffe , Pfaffengaffe auf den Münsterplatz vor das erz¬
bischöfliche Palais , in welchem sich die Beglückwünschungs¬
deputation schon eingesunden hatte . Eine außerordentliche
Menge hatte außervem den Munsterplatz angefüllt . Hier
wurden abwechselnd Musik- und Gesangstücke vorgetragen ,
und ein Hoch wurde dem Jubilar ausgebracht . Zum Schluffe
erschien der hochwürdigste Greis selbst auf dem Balkon , sicht¬
lich tief ergriffen , unv sprach in gerührten Worten , die in

einem weiten Umkreis vernehmlich waren , seinen innigsten
Dank für den lebhaften Ausdruck der freudigen Theilnapme
aus und ertheilte dann allen Anwesenden seinen bischöflichen

Segen . Hierauf begab sich der Zug wieder durch die Mün¬

stergasse unv Kaiserstraße zurück auf den Karlsplay , wo die

Fackeln zusammengclegt wurden . Die ganze Feier ging in

schönster Ordnung vor sich .

chß Vom Schwarzwalde , 26 . April . Der Jörg und
der Marx , die brachten noch was Arg ' s ; denn den Montag
ausgenommen , welcher ein wahrer Sommertag war , hatten
wir die ganze Woche hindurch förmlichen Winter . Sturm ,
Regen , unv Schnee wechselten des Tages über in Wetteifer
miteinander , während uns die Nächte Frost und Eis brachten.

Zum Glück ist die Erde leicht mit Schnee bedeckt und die Ve¬

getation im Allgemeinen noch so weit zurück , daß ein Nach¬

theil nicht zu befürchten steht. Uebrigcns hat cs allen An¬

schein , daß diese winterliche Witterung noch einige Tage an¬
dauern wird , so daß alsdann die beiven andern gefürchteten
Witterungspatriarchen , Philipp und Jakobi , ihr empfind¬
liches Bedräuen geltend machen können ; Dies könnte auch ge¬
schehen , da der Mond im Stier neu wurde , was nach einer

allgemeinen Bauernregel aus ein achttägiges unfreundliches
Wetter mit ziemlicher Zuverlässigkeit schließen läßt . Unter

Tags zeigt das Thermometer zwei Grade über Null , Nachts
zwei darunter ; eine für das Wachsthum der Pflanzen sehr
ungünstige Temperatur ; doch kann bei uns zum Glück noch

nichts erfrieren , als etwa ein neugebornes Häslein , was
aber auch keine theuern Zeiten bringen wird . Und so wer¬
den wir denn auch diesen hoffentlich letztenWinteranfall ohne
Schade » überleben und darauf in die kritischen Tage deö

freundlichen Frühsommers übergehe».

§* Dom Oberrhein , 25 . April . Das Loos des neapo¬
litanischen Werbadjutanten , Hrn . Grundel , der bekannt¬

lich jüngst auf schweizerischemBoden verhaftet wurde , ist

jetzt entschieden. Das Bezirksgericht zu Rheinfelden hat den¬

selben, ungerechnet der Präventivhaft , zu 16 Tagen Gefäng -

niß , 60 Fr . Geldstrafe , und zu den Kosten verurtheilt .

x Dillingen , 25 . April . Seit 14 Tagen hat sich in

unserer Fruchthalle folgende Bewegung der Fruchtpreise
gezeigt. Der Kernen ist um 17 kr. , der Roggen um 53 kr .

per Malter gestiegen ; die Gerste dagegen um 26 kr. per
Malter gefallen . Während die Mischelfrucht vor 12 Tagen
um 1 fl. 47 kr . stieg , fiel sie in der letzten Woche wieder um
38 kr . Der Haber hat in dieser Zeit um 13 kr . aufge¬
schlagen. Die Hülsenfrüchte behielten festen Preis ; nur die

Bohnen nahmen einen Aufschlag von 5 kr. das Malter .
- i- Meßkirch , 25 . April . Am 23 . d. hat sich Brau¬

meister Amon Munding von hier , welcher vom großh .

Hofgericht zu Konstanz wegen Theilnahme an den hochver¬
räterischen Unternehmungen im Jahr 1849 zu 6 Jahren

Zuchthaus oder 4 Jahren Einzelhaft verurtheilt worden war ,
und bisher als Flüchtling in der Schweiz sich aushielt , beim

hiesigen grvßh. Bezirksamt freiwillig zur Straferflehung ge¬

stellt , und gestern ist derselbe in die Strafanstalt abgeführt
worden . Wunding nahm an der Revolution einen sehr

thätigen Antheil und schloß sich auch der Deputation an ,
welche der sog. Landeskonzrcß der badischen Vvlksvereine

am 12 . Mai 1849 an den Staalsrath Bekk absendcte , um

demselben die angeblichen „Forderungen des Volks " zu über¬

bringen und deren alsbaldige Gewährung zu fordern . (Vrgl .
Bekk , die Bewegung in Baden vom Februar 1848 bis Mai

1849 , S . 173 , 174 .)

Aus dem Seekreise , im April . ( D . Cntbl .) Bekanntlich

liegt gegenwärtig der Prüfung der Techniker da- Projekt vor ,
von Waldehnt durch das Wutachthal über Stühkiugen und

Fürstcnberg nach Geisingen die Bahn zu führen und sie von

dort über Singen nach Konstanz fortzusetzen. Schon jetzt

hat es sich herausgestellt , daß auf dieser ganzen Linie nicht

mchr wie 1 Prvz . Steigung verkomme ; sie ist also stürben
Bau und Betrieb mit keinen Schwierigkeiten verbunden .

Ihr Hauptvortheil würde aber darin bestehe « , d«O sie gattz

auf badischem Gebiete fvrtkaufen und die Erbauung anderer

Bahnen wesentlich erleichtern würde . Der Ausbau der

Strecke von Geisingen bis Singen , welcher eine Folge dieses

Projekts wäre , würde einer Kinzigthal -Bodensee-Bahn be¬

deutend zugut kommen, und ebenso würde jene von Würtem -

berg über Reutlingen nach der Schweiz angrflredte Bahn ,
sowie endlich eine andere über Meßkirch nach Ulm zuführende
gefördert « erden können. Mit Gcisingen hätte man das

Herz des östlichen Schwarzwaldes erreicht und den Interessen
der Amtsbezirke Stühlingen , Bonndorf , Engen , und Do »

naueschingen einen großen Vorschub geleistet. Die badischen

Ingenieure sind von Jestetien bereits abgerufen worden .

Frankfurt , 25 . April . (Frkf . Bl .) In der Bundes¬

tags - Sitzung vom 23 . April legte das Präsidium das

Beglaubigungsschreiben des von I . Maj . der Königin von

Spanien zum Ministerresidenten bei dem Deutschen Bunde
ernannten Marquis von San Carlos vor . Die Versamm¬
lung beschloß , denselben in gedachter Eigenschaft anzuer¬
kennen und dessen Beglaubigungsschreiben in das Bunbes -

archiv zu hinterlegen . Es erfolgten sodann Anzeigen über
den Vollzug der Beschlüsse vom 6. Nov . vorigen und vom
12 . März

' laufenden Jahres in Betreff des Schutzes lite¬

rarischer und artistischer Erzeugnisse gegen Nachdruck, sowie
dramatischer und musikalischer Werke gegen unbefugte Auf¬
führung . In Folge Beschlusses vom 5. Febr . l. I . gab der

herzoglich naffauische Gesandte eine Erklärung in Bezug auf
die Beschwerde des fürstlichen Hauses Wied wegen Ent¬

ziehung des Bergregals zu Protokoll . Der übrige Theil der

Sitzung betraf Bundes - Militärisches .

Wiesbaden , 24 . April . Wie man hört , hat der Aus¬
schuß der Landtags -Abgeordneten eine besondere Berathung
über die Aufbesserung der Beamtengehalte ge¬
halten , worin beschlossen wurde , für dieses Jahr nur
100,000 fl. zu bewilligen , und daß von der Regierung eine
Gesetzvorlage darüber an die Stände gemacht werde . Der
Regierungskommiffär erklärte sich aber damit nicht einver¬
standen , weil es für den Beamtenstand entwürdigend wäre ,
so gewissermaßen Jahr für Jahr um eine Unterstützung nach¬
zusuchen.

Berlin , 25 . April . In der heutigen Sitzung deS
Herrenhauses wurde der Gesetzentwurf , betreffend
die Bewilligung einer Zinsgarantie für den durch Aus¬
gabe von 4 ^2prozentigen Pnoritätsobligationen zu beschaf¬
fenden Theil deö Anlagekapitals der Breslau -Posen -Glo -

gauer Eisenbahn , angenommen . Ebenso wurde der Gesetz¬
entwurf , betreffend bie außerordentlichen Geldbedürf¬
nisse der Militärverwaltung für das Jahr 1856
und deren Deckung aus dem durch das Gesetz vom 20 . Mai
1854 bewilligten extraordinären Kredit , sowie die weitere
Verwendung des Restbestandes dieses Kredits , angenommen .
Nächsten Montag kommen zur Diskussion die Kommis -
sionsberichle über den Eisenbahn - Vertrag mit Ruß¬
land ( welcher aus Zustimmung lautet ) , über denMünz -

vertrag , und über die schlesischen Tpphuswaisen .
— Die bischöfliche Kirche vonEngland hat gegen¬
wärtig auf dem Festlande von Europa 75 Stationen ,
auf welchen für die dort wohnhaften und für die durchreisen¬
den Engländer regelmäßiger anglikanischer Gottesdienst ge¬
halten wird . — Man erwartet mit Wahrscheinlichkeit eine
baldige Ausgleichung der Neuenburger Angelegenheit .
— Von dänischer Seite wird in deutschen Blättern die Nach¬
richt verbreitet , daß die deutschen Großmächte in ihrer letzten
Note an das Kopenhagener Kabine « ihre Forderungen auf
die nachträgliche Vorlage der ersten sechs Paragraphen der
holsteinischen Verfassung beschränkt hätten . Es kann auS
guter Quelle von der „N . Pr . Ztg ." versichert werden , daß
an dieser Nachricht kein wahres Wort ist. Die deutschen
Großmächte verlangen nach wie vor die Vorlage der ganzen
gemeinsamen Verfassung ; wie denn auch auf keine andere
Weise den von Seiten Dänemarks vertragsmäßig übernom¬
menen Verpflichtungen Genüge geschehen kann. Die Re¬
duktion des vollen Vertragsrechts auf die Vorlage der sechs
Paragraphen der Spezialverfassung würde praktisch gleich¬
bedeutend mit einem vollständigen Aufgeben der deutschen
Sache sein ; die verzweifelte Lage der Herzogthümer würde
dadurch nicht um ein Haar breit geändert werden .

Danzig , 23 . April . (D . D .) Die Arbeitseinstellung
der hiesigen Sackträger und das hartnäckige Verweigern
derselben , für den bisherigen Preis zu arbeiten , hat die

Kaufmannschaft veranlaßt , Elbrnger Kornträger zu requiri -

ren . Heute Morgen trafen deren vorläufig 26 mit dem

Bahnzuge hier ein, und begannen schon Vormittags die Ar¬
beit, mit dem hiesigen Lohne sehr zufrieden . In Folge Dessen
haben sich bereits mehrere Parteien der hiesigen Träger ent¬

schlossen, ihre Arbeit wieder aufzunehmen , so daß heute nur

noch Wenige feiern .
Wie « , 24 . April . Nach den in Pesth getroffenen Dis¬

positionen wird der Adel des Pesther Komitats auf 2 Dampf¬
boote« den Majestäten bis Viffegrad entgegenfahren «"d



das kaiserliche Schiff nach Pesth kegleiten . An der Fahrt
werden 1200 Personen Theil nehmen . Jedes der Schiffe
wird eine Nationalmusikgesellschaft an Bord haben . Ein
echt nationales Schauspiel dürfte von besonderem Interesse
werden und eine große Zuschauermenge für sich haben . Es
werden nämlich am 11. Mai 600 Reiter aus Landlcuten des
Dadaser, Mvnorer , und Gödöllöer Stuhlbezirkes unter An¬
führung vieler Edelkeute und der betreffenden Stuhlrichter
auf dem Rakosfrlde vor Pesth anlangen und daselbst ein
Lager aufschlagen . Diese Schar wird am 12. Mai Ihre
Majestäten bis nach Jffaßeg begleiten, wo sie von einem
reichen Banderium der Jazpger adgelöSt wir . — Der
Graf von Chambord und dessen Gemahlin werben
dieser Tage von Venedig in Frvhsborfeintreffen . — Heule,als am ersten Jahrestage der Grundsteinlegung für die
Botivkirche , beginnt der Bau des Kirchenschiffes. Das
ehemalige Uuiversitätsgebäude , welches bis jetzt als
Kaserne benützt wird, ist nun vollständig geräumt und zur
Urbergabe an die Akademie der Wissenschaften vorbereitet.

Frankreich.
Paris , 25. April. Die große Parade zu Ehren des

Großfürsten Konstantin wird am 6. Mai auf dem Mars-
felde ftattfinden . — Heute nahm Kardinal Morlot Besitz vom
erzbischöflichen Sitze Paris . Um 11 Uhr empfing er in der
Kapelle der römischen Legativn feierlich das Pallium aus
den Händen des Nuntius Sacconi ; um 2 Uhr kam der Erz¬
bischof in der Kathedrale an , er wurde vom Metropolitan¬
kapitel empfangen . Nach der Proklamation tönte der Bour¬
don und alle anderen Glocken, und die Zeremonie endete mit
dem päpstlichen Segen . Hierauf verfügte sich der Erzbischofin den erzbischöflichenPallast , um ihn feierlich in Besitz zu
nehmen . — Man liest im „Paps" : Ein englisches Blatt ,der „Globe", theilt mit, daß die Legislatur von Neufundland
sich weigert, den zwischen England und Frankreich abgeschlos¬
senen Fischereivertragzu ratifiziren. Wir glauben , daß diese
Nachricht falsch ist . Der Vertrag , um den es sich handelt,
muß nach Art. 21 von der neufundländischen Versammlungund vom englischen Parlamente genehmigt werden ; der Aus¬
schuß des Gesetzgebenden Raths von Neufundland hat gegen
den Vertrag einige Einwendungen von ganz speziellem und
sehr widerlegbarem Charakter erhoben , aber eine Abstim¬
mung fand noch nicht statt. — Die heute im „Moniteur"
veröffentlichte Uebersicht der verschiedenen Preise des Weizens
ergibt , mit Ausnahme der Märkte zu Mühlhausen und
Straßburg, ein Sinken der Preise. Der Durchschnittspreis
für die letzte Woche des März und die beiden ersten Wochen
Aprils stellt sich auf 26 Fr. 96 Cent. Im letzten Monate
war er 27 Fr . 58 Cent. , was ein Fallen von 62 Cent, er¬
gibt . Doch muß dabei bemerkt werden, daß feit dem 15.
April die Preise wieder etwas in die Höhe gingen. — ES
scheint, daß Ferukh -Khan Paris nicht so bald verlassen wird,alS er dachte. Man sagt , daß die diplomatischen Beziehun¬
gen, welche er seit seiner Ankunft in Frankreich anknüpfte,
ihn bis zum Monat September in Paris zurückhalten wer¬
den. — Fürst Danilo ist heute von Paris abgereist , und
zwar direkt nach Montenegro. — 3proz. 69 .60.

Paris , 26. April . Wie der heutige „Moniteur" mit¬
theilt, werden die Offiziere des französischen Geschwaders in
Toulon den russischen Offizieren am Sonntag, den 26 . April ,ein Banket geben. — Die nahe bevorstehende Beilegung des
Neuenburger Konflikts wird als gewiß betrachtet .

Gestern bei Nordwind Anfangs 11 , später bei Westwind6 Grad Kalte. Heute 4 Grad Kälte bei Nordwest-Wind .An beiden Tagen Eisgang auf der Newa . — Der interimi¬
stische Ober - Polizeimeister der Hauptstadt veröffent¬
licht folgenden Erlaß :

Kürzlich hat ei« Stadtwächter de« ersten Quartiers im 3 . Admirali¬
tätsrevier einen Mtruoknien beim Hortbringen geschlagen. Dieser und
viele andere Vorfälle zeigen, daß die Unterbeamten immer noch gar kei¬
nen Begriff von ihrem Dienste- haben. Sie stellen sich vor, daß Jeder ,der ihnen nur in die Hände geräth, sich sofort in ihrer vollen Gewalt be¬
finde, und thun solchen Personen durchaus ungesetzliche Kränkungen an.Das ist ein Hauptgrund der Abneigung gegen die Polizei . Ich habe dem
Hrn. Polizeiminister über diesen Gegenstand persönliche Vorstellungen
gemacht, und bitte Sie, die unteren Polizeibeamten davon in Kenntniß
zu setzen, und ihnen eiazuschärsen, daß ich unverschämtes und eigenwilli¬
ges Benehmen ans das strengste zur Rechenschaft ziehen werde, däß sie
gütig und höflich gegen Jedermann zn sein haken, damit Jeder in ihnen
wirksame Hüter von Rühe und Fried«», aber keine ll'ebertreter der Ord¬
nung eidlicke. Zugleich ist ihnen bekannt zu geben : 1) daß mein gegen¬wärtiger Erlaß ihre Pflichterfüllung durchaus nicht beeinträchtigen soll ;2) daß, wenn Einer von ihnen beleidigt wird, er meinen unabänder¬
liche« Schutz finden wird. Die nächsten Vorgesetzten der Unterbeamtcn
mache ich für die Ausführung des Gegenwärtigen strengstens verant¬
wortlich.

T St . Petersburg , 24. April. (T . Dep.) Die russische
Regierung hat so eben dekretirt, daß die Aktien her großen rus¬
sischen Eisenbahn- Gesellschaft wie die Staatöpapierc bei allen
Kautionshinterlegungen oder sonst öffentlichenHinterlegungensl pari angenommen werden sollen. Diese Vergünstigung hatum so größeres Gewicht , als die Papiere , welcheunter diesemTitel hinterlegt werden , einen sehr beträchtlichen Betrag er¬
reichen und die Lieferanten eine starke Prämie zu bezahlen
pflegen, um sich Werthpapiere zu verschaffen, welche dieserGunst sich erfreuen.

Amerika.
* London , 24. April. Die Nachrichten auS Neu -

Iork gehen bis zum 11 . April. Hr. Need aus Pcnnspl-vanien ist zum Gesandten in China ernannt worden. Man
spricht von der Absicht Buchanan's, Veränderungen in Bezugauf die Führung der Seekriege herbeizuführen . Es handelt
sich außer den Vorschlägen des Hrn . Marcy um völlige Ab¬
schaffung des Blocus . Es wird bestätigt , daß die BereinigtenStaaten in dem Krieg gegen China neutral bleiben wollen .

Neueste Ueberlandpost.
* Bombay , 2. April. Am Bord des Dampfers „Queen",eines brütischen , unter portugiesischer Flagge fahrendenBootes , sind (wie schon kurz erwähnt) die darauf befindlichen

Europäer von den chinesischen Passagieren und Matrosen er¬
mordet worden. Die Thäter sind mit dem Dampfer und
dessen werthvoller Ladung durchgegangen . Die Vorraths¬
häuser der Regierungslieferanten in Hongkong sind durch
Mordbrenner in Brand gesteckt und dabei 700 Faß Mehl
vernichtet wordeü. In Sarawak auf Borneo erhoben sichdie Chinesen am 17. Febr. und metzelten mehrere Europäernieder. Sic James Brooke rettete sich , indem er über eine
kleine Bucht schwamm. Einer von den Dampfern der
Borneo-Kompagnie kam später nach Sarawak , und unter¬
stützt von Sir James Brooke, der einen Haufen Malaycnund Dyaks anführte , rächte er die Verheerung der Ansiev-
lung durch ein Blutbad , worin 2000 Chinesen erschlagenwurden. Die holländischen Behörden sandten einen Kriegs¬
dampfer herüber, dessen Dienste jedoch nicht mehr nöthigwaren. Die neuesten Nachrichten aus Buschir gehen bis
zum 6. März. Sie enthalten keine Kunde von frischen
Operationen im Persischen Meerbusen . Die „Gazette" zeigteSir James Outram ' s Ernennung zum Residenten in Raj-
poota an ; Oberst George Lawrence kommandirte währendOutram's Abwesenheit. Das 19 - Infanterieregiment Ein-

Vermischte Nachrichten.
** Karlsruhe , 27. April . ( Großh . Hoftheater . ) Das

gestrige Gastspiel des Hrn. Humbscr als „Tannhäuser " hatte nichtden Erfolg seine- »origen Auftretens . Hr. Humbser litt leider von
vornherein so sehr an Heiserkeit , daß man seine Stimme kaum wieder-erkmnte . Unter diesen Umständen wäre cs vielleicht räthlich gewesen,das zweite Gastspiel, um einige Tage zu verschieben . — Nächsten Freitagsoll der Göthe '

sche „Faust" in neuer Eiustudirung über die Szene gehen.Das Arrangementwird dem Vernehmen »ach von dem bekannten etwas
abweichrn , insofern hie und da auf eine bessere Zusammenfügung der
bekanntlich sehr lose zusammenhängenden Theilc der Dichtung Bedacht
genommen ist und auch das musikalische Element mehr in dir Darstellung
doreingezogcn werden soll , als sonst üblich war. Außer verschiedenen
Theilen der bekannten Lindpaintner '

schen Musik wird auch die genialeKomposition des Fürsten Radziwill benützt werden , wozu noch Hr. Mu¬
sikdirektor Kalliwoda einige Ergänzungen komponirt hat , die man sehrrühmt. Die Hauptrolle « sind in den Händen von Frln. Scherzrr(Gleichen) , und den HH. Schneider (Faust) undLange (Mephi¬
stopheles). — Frln. Seedach wird , wie wir hören , am 5. Mai ihr
Gastspiel eröffnen. Sie gedenkt aufzutreten im „Faust" (Gretchen),„Egmont" (Klärchen) , im „Käthchenvon Heidronn", in den Lustspielen:
„Erziehungsresultate " und „der Pariser Taugenichts", und möglicherWeise in „ Avrienne Lecouvrcur" und andern Stücken. Auf ihr Gast¬
spiel wird das des Hrn. Ander folgen, daS am l . Juni (Pfingstmon¬tag) beginnen soll. Unter de» Rollen , in denen er auftretcn will, unddie er hier noch nicht gesungen hat, nennt man uns „Arnold Melchthal "(Teil) , „Prophet", und „Avolar" (Eurpauthe). Dazu kommtvielleicht
noch eine oder die andere Parthie , in denen der berühmte Sänger vor
zwei Jahren hier ausgetreten ist.

— Freiburg , 25. April. Der heutige Fruchtmärkt war
besuchter , als Dies seit vier Wochen der Fall war . Sämmtliche Frucht-
gattungen find auch im 'Preise gesunken , Der Verkehr war ziemlich leb¬
haft.

— Würzburg , 24. April. Das „Kreisamtsblatt " veröffentlicht
den k. Abschied für den Lanvrath von Unterfranken über dessen Verhand¬
lungen im Dezember v. I . Wir finden darin folgenden Bescheid : „Wir
wollen, daß auch bei den ferneren Verhandlungen über die Herstellungeiner Eisenbahn von Heidelberg nach Würz bürg möglichstauf Führung der Linie über Amordach und Miltenberg hingewirkt werde,wie Dies schon bei früheren einleitende» Verhandlungen der Fall war,können jedoch nicht unbemerkt lassen , daß sich der Erreichung dieses Zie¬les nicht unbedeutende Schwierigkeiten entgegengestellt haben."

— Weimar , 24. April . (Fr. I .) Dingelstedtist soeben zum
„Generalintendanten" der großh. Hofdühne und Kapelle dahier ernannt
worden.

— Berlin , 25. April. Seit gestern herrscht hier eine empfind¬liche Kälte ; in der Nacht hat es gefroren, sd daß den Btütheu der
Aprikosen und Pfirsiche Schaden erwachsen ist. Heute Mittag war nur2' /, Gr. Wärme.

— Wien , 24. April. (Fr. I .) Die nächste Einzahlung von lvO
Franken per Aktie auf die österreichisch-französische Staats-Eisenbahn
hat die Gesellschaft aufdie Zeit vom 1. bis inklusive 10. Juni d. I . fest¬
gesetzt.

t Karlsruhe , 27. April. Auf dem hiesigen Fruchtmarkteam 22. Aprilwurden zu Mittelpreisen verkauft: 135'/r MalterHaber zu 5 fl. 25 ft.Eingestellt wurde« 18 Malter. Kunstmehl Nr. t (per Malter zu 150
Pfund) 18 fl. 30 ft. ; Schwingmchl Nr. 1 16 ff . 30 kr. ; Mehl in dreiSorten 14 fl. 15 ft.

In der hiesigenMehlhalle blieben aufgestellt . . 93,6 l l Pfd. Mehl.Eingeführtwurde» vom 16 . bis incl. 22. April 165,160 Pfd. Mehl.
258,77l Pfd. Mehl.

'
Davon verkauft . 184,435 Pfv. Mehl.
Blieben aufgestellt . . : . 74,336 Pfd. Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :

Todesanzeige .
V.967. Karlsruhe . In seinem uner

fvrschlichen Rathschluß hat der Allmächtige
gestern Nacht 11 Uhr unsere vielgeliebte Frau,
Mutter , Großmutter, Schwester , und Schwä¬
gerin , die Frau Lederhäudler I . Heule ,
geh . Seeligmann , in ihrem 56. Lebens¬
jahre , uns Allen unerwartet , plötzlich durch
dm Tod entrissen. .

Wie wir ihr . ^ llzuftühes Hinscheiden be¬
weinen, und^was wir an der Edlen, Tugend¬
haften verloren, werden alle Freunde und
Bekannte von selbst ermessen.

Wir bitten u« still« Theilnahme.
Karlsruhe , de» 27. April 1857.

_ Die Hint erbliebene n.
0.968. In der G . Braun 'schen Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe ist zu
haben :

Das
Doch der Gesundheit.

Eine populäre Diätetik
für die gebildeten aller Stände.

Von De. M . Bernhard .
1 . Lieferung . — Preis 18 kr.

t 8x7-, per Nr. - ücdenll. ver Yll -u-t-I l» Spr mit prtlwl».
ll.t.U87KIK7L8 rkIMIkU-äoUNklkr.L86I- Lnrb'rxrrs 'rLD'i' vo* ^
Durvd «sich und vvokftsn Mvrliren ra vsrisNBv .

Lehrlings-Gesuch.
In einManufaktnnvaaren-Geschafte» cketril wird rin Lehrling, israelitischerKonfession, zn

tngagiren gesucht . Nähere Auskunft ertheckt die Er-
hftMondieses Blattes. 0 .789.

(Bestes Bienenbuch .)
p o . 778. In der G . Braun ' schen Hof-
Abuchhandlung in Kar ^Äruhe und in best
Unterzeichneten Buchhandlungen ist zu habe« :

Des Pfarrers Dzieyo«,
^berühmten B ienenzüchtersin Carls -

matt in Schlesien ,
Neue verbesserte Bienenzucht-

> mit den günstigsten Erfolgen augewendet. !
.NebstTheorie und Praxis des neuen Bienen-,renndes herausgeacdcn von dem Bienen - '

kerein-Dorsteher Rentmeister Brockfisch z»!
Reggnitz in Schlesien. .

FünfteAuflage mit 5 Tafeln Abbil- '
düngen. L fl. 48 kr. !

, Die Bienen -Bereins -Dorsteher empfehle»-
.solches wegen der darin enthaltenen neuer« Bie » '
«enzncht -Methode als ein wahre« Elftester- !
k« ch der Bienenzucht. — Bienen -Jnfiabrr u.-

,Bienenzüchter mögen es nicht versäumen, dies'
« eben so interessireudealsnützlicheBuch, wovon!
Wetzt eine Sie Auflage erscheinen mußte, zu ihrer!« Belehrung stch anzuschaffen.I In Konstanz bei W. Meck — FreibnrgZKWagner '

sche Buchhandlung —. Heidelbergs
Ä'Bangcl L Schmitt — Mannheim b«4RBensheimer — Pforzheim H. Schwarz —
Kmnd in Rastatt bei W. Hanemann vorräthie

0 .94l . Münster in Westp-alen .
Silberarbeiter -Gesuch .

Zwei Silberarbeiter-Gehtlfen , welche auf kleineoder größere Hammerarbeit eingerichtet sind , finde«bet gutem Verdienst und freundlicher Aufnahme dau¬ernde Kondition bei

Rothenburg Nr. 23,
Münster in Westphale«.

Ich habe hiermit die Ehre , die Anzeige zu machen,daß ich mein, bisher Karl-Friedrichs-SftaßeNr. 19 ge¬führtes ,
Delicatefferr-,Spezerei -

mr- Weirr-Meschäftin die Langest! aste Nr . IW, gegenüber dem Eng¬lischen Hof, verlegt habe.
Dankend für da- mir bis jetzt geschenkte Vertrauen,bitte ich am dir ftrnerr Bewährungdesselben, gnd gebedir Versicherung, daß ich mir gewiß alle Mühe gebenwerde, dasselbe in jeder Beziehung zu rechtfertigen.

_ PH. Daniel Meyer.
Allsdach-Giwzrllhallsen

Eisenbahn - Auleben in Loosen » ft. 7,
kontrahirt von der Stadt Ansbach und

garantirt von der kgl. Bank in Nürnberg.
4 Ziehungen jährlich .

Erste Ziehung : IS. Mai d. I .Gewinne: fl . 23,000 , 20,000, 18,000 , 18,000,14,000 , 12,000 , 10,000, 8,000, 7MO, 0,000
3,000 rc.

Obligations-Loose sind s fl. 7. 45 ft. durch Unter¬
zeichnete« HandluugshauS gegen frankirte Einsendungdes Betrages oder gegen Nachnahme j» beziehen.
Berloosungsplan gratis.Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens
ff. 8 s fl. 14 . gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬heit zu einer äußerst vorthcilhasten Kapital-Anlage
gegeben .

« ei » . VItlar UIvI, « »0 .801. Banquier in Frankfurt a. M ._
Bereiter -Gesuch0. 944. Man sucht einen Bereiter , welcher die

Dressur der Pferde zum Reift« und Fahren, sowie da»
Beschält« der Hengste »ersteht. 4« « iw rin sehr an-

tzh0.S38.UM a n n h e i m.Zn verkaufen :
Ein neuer, gut gebauter Omni¬bus mit Coupe und eleganter.Garnirung mit Raum für 15' -Personen . Preis billigst gestellt.Einsicht im Gasthaus zu den 3 Glocken in Mann¬heim. .

v.228. Oberndorf « . N. (Württemberg).Eier
von ächten Cochinchina-Hühnern,daS Stück zu 15 kr., verkauft

0 .598. Mannheim .
"""

Versteigerung von Floß-
urrd Gartengeräthen.Auktraa des Eiaeathümers wird der llntevrpk «*,-

nerßag , den 30. April d . I . , Vormittag « 9und Nachmitt. 2 Uhr , gegen baare Zahlungversteigern:
Verschiedene Bütten , worunter l eichene, 1 Fut¬terbütte , l Traubcnmühle , 8 Mistbeetfensterund Läden , Haken , Spaten, Kars , Buchs- undRaupenscheereii , Baumsägen, Weg- und Psahl-eisen , eiserne Rechen , Gießkannen, >Durchwurf ,1 Wagenffechte , l Lattenthor , l Standuhr , 1Schrank , Tische, 2 Bordhütten , verschiedene »Holzwerk und mehrere- Andere .Sodann verschiedenes Floßgeräthe, als :Winden , Anker , Bohrer, Beile , Trunn» undSpaltsägen, Berge, Wendhake « re. ir.Uanicheim , den 20. April l857 .I . Ch. Fischer, Waisrnrichter.



Roulevart de la Nkadeteine , 2! et 23
et Nue Duphot. 24 et 26.

Louteoart de ta Madeteine , 2t et 23
et Rue Duphot , 24 et 26,llux twis Ouarliecs.

MI8M «4l,l.«I8, «IKMVX L ^
Bedeutende Vergrößerung der Magaziue.

Dieses für seine Artikel von Knuts» nouvssute» so vortheilhaft bekannte Etablissement hat so eben mehrere Galerien und Salons , den reichen

Seidenstoffen, der Confection von Damensachen , den Shawls und neuen Fantasie-Stoffen bestimmt , dem Publikum geöffnet . BedeutendeEinkäufe,
die in Hinsicht dieser Vergrößerung gemacht wurden , erlauben den Eigenthümern Les Magazin« der Iroi» üunrtisrs, die alten Preise für Seiden¬

stoffe beizubchalten und dem Publikum das vollständigste und reichste Assortiment von neuen Modestoffen zu breten. 0 . 343.

0 .639. Die enMelie ». lrrm2ü8. 8prMv
lekre ick üurcd neue , mit vollkommener , mireigenktiiimlikberüsrstel -
lung üer engl . u . krsnr. 4ussprscke xeäruckte Vntorricdlsbrivks . Die >1e-
tkoüe ILrsi kaum etw»8 ru wvnscken übrig , u . jeüer Üei85>ge Vkeilnekmer
vermag am 8cdiusse äes Onterrickts ru reäeu u . ru 8cdreiden , wie vveun er
Lnglsnüer oller krsoroaen , oller beille , ru Lekrmeisteru gebsbt KStte , unll
»Ile Sekriktsteller u . wissenscksltl. Werke, aucd Kaufmann . llorre8ponllen-
ren etc. ru versteken . Die llurcbaus prskti8cb gearbeiteten krieke fükren
viel acdneller rum 2iele , »l8 münlllieker lloterrickt , lla ckieser nie ao dün -
llig unll gellrängt unll nie von vielem xanr unnütren llellen , VViellerbolen
unll Vorgreifen frei sein kann , äs8 meiat llurcb unreitige oller ganr rvveck -
l08e kragen u . Linwenckungen ller kernenllen verurascbt wirü , auek ller
Ledrer 4IIes , 8eld8t llie geringsten Kleinigkeiten , u . rwsr oft » eüläuftig
desprecken muaa , wikreoä in üen krieken oft kleine ^nlleutungen llsa Ver-
stsnüniss vermitteln klack llem Ortkeile früberer Ideilnedmer lernte man
acdon llurck llie alten krieke (llie I85Z erscdienen) llie Sprscde „spie -
lenll," „odne Anstrengung ." Lioige sekrieben , lls88 selbst kinglsn-
ller über llie kicktigkeitidrer 4ussprscde, llie 8ie llocd nur sua llen krieken
erlernt , 8icd gewunüert Kälten, vollere tdeilten mit , ÜL88 ikre Erwartun¬
gen „weit übertrofken" waren (was suck sckon wieller neue 7deii -
nedmer erklärt Kaden) . vn» üouoritr dsträgt : für beille Spracken russm -
meo (meiat nedeoeillsnüer , in llen selben krieken, wss groaae Lrleicbterung

gewsürt ) rwsnrig , für felle 8prscde einreln rwülk Iksler , unll will
man llie kriefe nacd llem Kebrsuede , gut erkalten , rurüekaenllen, kür beille
8prseden statt 20 nur vierrekn , k. eine 8pr»cde statt 12 nur ackt fksler
— llie llälfte voraus. Oer kriefe sinll für beille 8pracdeo russmmen klln-

rig , für jeüe einrein llreissig ; sie entkalten meist sieden Lektionen, u. man
empfängt sie , auck im äuslsnlle , kkälkvv , llen ersten umgedenll . — Wer
llie ületkolle erst kennen lernen will , kann llie 28 ersten Lektionen Liner
8pr»ede ( vier kriefe ) kür 2 l ksler (— 3 ü . , oll. K 8ekill . , oll. 8 krcs ., oll. 2
8ild.-kub .) erkalten.

üiekr nock als llie Lrsparung lles nockmaligen Vortrags alles Hessen , was
für jeüe 8pracke gesagt werllen muss , wenn man sie einrein erlernen
will , besckleunigen u . erleiedtern llie immerwäkrena sick llsrdietenllen ,
äuffassung u. kellscdtniss sekr unterstütrenllen Vergleicke beiller 8pra-
cken , desonllers im äusllruck , ikre (gleicdreitige ) Lrlernung , unll lliese
Vergleicke sinll so dilllenll Kr llen 6eist u . meist so interessant , «lass selbst
8olcke , weleke llie eine oller llie anllere 8pr»cke sckon kennen , besser
tkun , an llem gleicdreitigen Onterrickte in beillen Ikeil ru nedmen.

Larl .lüeokl, vWUlv.
krok. ll . Ls . L 8tsn. Ileus kromon -ills 3 .

Weiteren Aufschluß gibt die in allen soliden Buchhandlungen vorräthige Broschüre : „ Karl Jacobi 's UnterrichtS - Briefe. Gan, eigen-

thüml. Methode , die engl. u. franz . Sprache ohne irgend welche Beihilfe vollständigzu erlernen , d. h. nicht nur alle Schriftsteller u. Wis¬
senschaft ! . Werke , kaufmänn. Korrespondenzen rc. verstehen , sondern auch richtig u . geläufig sprechen u. schreiben zu lernen.
Mit beigefügten Urtheilen und Zeugnissen vieler Personen, welche diese Briefe studirt haben . Preis fünf Sgr . Berlin , G. Rahn'S Separat -Conto.

und zwar gehen ab :

1 » i » rl

0 .866 . Die Dampfschiffe dieser Linie unterhalten einen regelmäßigen
14tägigen Dienst zwischen

« k Capt. kstris , am 6. Mai,
Llli«? ok „ Leitek , „ 20. Mai,

„ üeflrsx , „ 3. Juni ,
Vitt» » r „ Vxlie , „ 17. Juni.

einschließlich vollständiger Seekost :
Zwischendeck ab Mannheim fl. 105. — pr. Erwachsenen .

„ „ fl. 52. 30. pr. Kind von 1 — 8 Jahr .
„ „ fl . 12 . 36. pr. Kind unter 1 Jahr.

Diese Dampfboote legen in der Regel die Reise von Liverpool nach New -Äork in l2 bis 14 Tagen
zurück .

Zu Einschreibungen sind ermächtigt :

in Karlsruhe , ' in Liverpool , in Mannheim ,
und deren Herren Bezirks - Agenten .

0 .602 . Bremen .
VrMtzMIt

Europäische Dampfschifffahrts-Lime .
Abfahrtstage

des prachtvollen , schnellen, amerikanischen Schaufel-
räder-Dampfschiffserster Klaffe , von 2500 Tons und
600 Pferdckraft

vonikrvII »VI »nachMvHV ) '« I ' lL
am Dienstag , den 12 . Mai d . I .,

ferner am 27 . Juni, 15 . August , 3 . Oktober , 24 . No¬
vember .

Passage -Preise, inklusive Beköstigung, » Person:
Erste Cajüte, Ober- Salon : 125 bis 150Thlr. Gold,

do . Unter -Salon : 100 „ 125 „
Zweite Kajüte : . . . . 75 „ 90 „ „

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahr
3 Thaler pr. Kopf.

Zwischendeck: 50 Thaler Gold ; Kinder unter 10
Jahren 40 Thaler Gold , unter 1 Jahr 3 Thaler.

Güter-Fracht : 18 Dollars und 5 pro Cent pr.
40 Cubicfuß .

Fernere Auskunft ertheilen und Anmeldungen neh¬
men entgegen
- n, . i v « als Correspondentcn .
m « remen j ^ als Schiffsmakler.

0 .964 . Wein he im.
Wirthschafts -Ber -

pachtung .
Unterzeichnete ist gesonnen ,

eingetretener Familienverhält-
niffe wegen , ihre Wirtschaft

„Gasthaus zum Goldnen Pflug" auf sechs
Jahre zu verpachten .

Liebhaber hiezu können die nähern Bedingungen bei
Unterzeichneter zu einer jeden Zeit erfahren .

Weinheim, den 26 . April 1857.
PeVev Wittwe.

0 .935 . Mühlhausen, Bezirksamts Engen, im
Großherzogthum Baden.

Verpachtung
einer Bierbrauerei mit Tafernen-

wirthschaft .
Die herrschaftliche Bierbrauerei mit Branntwein¬

brennerei und der Schildwirthschafts-Gercchtigkcit zum
Adler dahier , deren Bestandzeit mit 31 . Oktober d. I .
zu Ende geht , soll , hohem Aufträge zufolge, im Wege
öffentlicher Versteigerungneu verpachtet werden .

Da- Ganze besteht aus :
s) dem Wirthschaftsgebäude , enthaltend I I Zim¬

mer und einen Saal, Küche und Waschküchemit
laufenden Brunnen ;

b) dem Malzkellergebäudc , mit 3 Zimmern und
dem Malzkeller ;

c) dem Brauhaus mit zweckmäßigster Einrichtung ;

die Braupsanne hält 2000 Maas ; — die
Speicher enthalten mehrere geräumige Frucht¬
böden , sowie die Schwelg und die Darre ;

ll) einem besonders stehenden Oekonomiegebäude
mit Pferde - und Rindviehstallungen, Dresch¬
tenne , Frucht- und Futterräumen ;

e) dem Käserei - und Drehereigebäude mit ange¬
bautem Gaststall , Holz- und Torfschopf ;

f) verschiedenen Kellern von vorzüglichster
Güte , für Minier- und Sdmmerbier , Wein,
Branntwein, Kartoffeln und Gemüse .

Auf dem Winterdierkeller befindet sich eine gut fre-
quentirte Kegelbahn mit herrlicher Aussicht aus die
Berge des Höhgaus. — Dem Gewerbe werden beige¬
geben : ein Inventar , im Werth von ca. 6000 fl . , so¬
wie 30 Morgen Güter, bestehend in Aeckern, Wiesen,
Baum- und Gemüsegärten.

Das gut eingerichtete Geschäft ist derart , daß bei
der günstigen Lage desselben im schönsten Theile des
fruchrreichen Höhgaus, in Verbindung mit guten
Staatsstraßen , wozu noch die Hoffnung auf baldige
Erbauung der bad. Kinzigthal-Bab» kommt , rin er¬
fahrener und thätiger Mann mit Familie sich ein gu¬
te«, dauerndes Einkommen sichern kann.

Zur Pachtverhandlung haben wir Termin auf
Donnerstag , den 25. Juni d. I . , Vormittags
10 Uhr , auf der Rentamtskanzlri anderaumt, und
werden hiezu Liebhaber mit dem Bemerken cingeladcn,
daß fremde Steigerer sich mit neu ausgestellten, obrig-
kettlichen Vermögens-, Bürgerrechts- und Leumunds¬
zeugnissen zu versehen haben . InzwischenLiegen die
Pachtdedingungen aus dem diesseitigen Bureau für je¬
den Liebhaber zur Einsicht parat.

Mühlhausen, den 15 . April 1857.
Gräflich von Langenstein

'sches Rentamt.
Waltz, Domäueu-Jaspektor .

0 .869 . Nr . 287. Ottenhöfen. ( Holzver¬
steigerung. ) AuS den Domänenwalduugrn de-
Forftbezirks Ottenhöfen werden am

Mittwoch , den 6. Mai l. I .,
folgende Holzsortimenteöffentlich versteigert .

Im Sulzdacher Herrschaftswald auf dem Holzplatzc
zunächst dem Bade Sulzbach, mit Zusammenkunft früh
10 Uhr, im BadwirthShaus« daselbst :

78 Ktftr . buchenes Scheitholz, 7>/ , Klstr . ahorneneS
Scheitholz , 28 -/ , Klstr . tanneneS Scheitholz , 41 '/,
Klstr . buchenes und gemischtes Prügelholz, 21 Klstr .
buchenes Klotzholz , >1 -/, Klftr. tannenes Klotzholz
und 2225 Stück gemischte Wellen , nebst 6 Loosen
Schlagraum.

Ottenhöfen, den 25. April 1857.
Großh . bad. Bezirksforstei .

G e r w i g.
0 .906. Nr. 6911 . Lenzingen . (Warnung.)

ES kam ein falsches Einfrankenstück, Schweizer Ge¬
präge , mit der Jahreszahl 1851, das im Umlaufe war,
zu Gerichtshanden . Dasselbe ist leicht am stumpfen
Aussehen der Gravüre, an der mangelhaftenäußern
Randverzierung, der bläulichen Farbe, dem dumpfen
Tone und fettigen Anfühlen der Oberflächen als falsch

zu erkennen . Wir bringen dies zur Warnung zur
öffentlichen Kenntniß.

Lenzingen, den 24. April 1857.
Großh . bad. Bezirksamt.

Himmel .
V .930 . Nr. 9786 . Säckingen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung.) Der Soldat des 2. In¬
fanterieregiments, Anton Matt von Schellenberg,
Gemeinde Großherrischwand , welcher sich unerlaubter
Weise aus seinem Urlaubsorte entfernte, wird aufge¬
fordert , sich binnen 6 Wochen entweder dahier
oder bei seinem Vorgesetzten Kommandozu stellen , und
über seine Entfernung zu verantworten, widrigenSer
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , sowie des
Staats- und Gemeindebürgerrechts für verlustig er¬
klärt würde .

Dir Behörden werden ersucht , auf Anton Matt,
dessen Signalement brigefügt ist , zu fahnden und ihn
im Betretungsfalle an großh . Äegimentskommandoin
Rastatt abzuliefrrn .

Zugleich wirv sein Vermögenmit Beschlag belegt.
Größe, 5' 2" 4'"

; Körperbau , besetzt ; Gesichts¬
farbe , gesund ; Augen , grau ; Haare, braun ; Nase,
klein .

Säckingen, den 23. April 1857.
Großh . bad . Bezirksamt.' Rieder .

0 . 953. Nr. 8030 . Tauberbischofshcim.
(Bekanntmachung und Fahndung.) Am 18.
d. M . wurden in einem hiesigen Gasthofe sieben sil¬
berne Eßlöffel entwendet , von welchen vier auf der
inneren Seite des Stiels mit 6. li. 13 . und auf der
äußeren Seite mit einem 0 . und drei auf der äußeren
Seite gar nicht, auf der inneren Seite aber mit ä. tt . 13.
gezeichnet sind. Dieses Diebstahls ist ein Fremder
dringend verdächtig , welcher an dem fraglichen Tage
in dem Gasthofe eingekehrt ist. Derselbe ist etwa
45 — 50 Jahre alt , von mittlerer Größe , hagerer
Statur, hat ein blasses Gesicht, weißgraue Augen ,
spitze Nase, dünne, blonde Haare, trägt ein kleines
Backenbärtchen , ist ziemlich gut gekleidet , trägt dunkle
Hosen mit schwarzen Streifen auf der Seile, einen
dunkeln Rock mit Seitcntaschen, eine Schildkappe von
dunkler Farbe , eine blaue Sammtwcste , eine Hals¬
binde mit großen ShlipS , grau und weiß gestreift,
Stiefel, die an den Absätzen auf der einen Seite ganz
adgelaufen find ; an der Halsbinde trägt der Fremde
eine Vorstecknadel, an der rechten Hand zwei große
Ringe, und soll er der Aussprache nach in der Gegend
von Würzburg zu Hause sein . Dies machen wir be¬
hufs der Fahndung auf die entwendetenLöffel und den
Thätcr hlemit öffentlich bekannt . Tauberbischvfsheim ,
den 24 . April 1857. Großherzogl . bad. Bezirksamt.
V. Litschgi . vüt. Brick , A . j.

0 . 970. Nr. 6538 . Mößkirch. ( Oefsent -
liche Vorladung . ) Remigius Hammel von
Solothurn in der Schweiz ist des Versuchs der wider¬
natürlichen Unzucht beschuldigt, und hat sich flüchtig
gemacht.

Derselbe wird hiemit aufgcfordert , sich binnen
3 W o chen hier zu stellen, indem sonst nach dem Er-
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß gegeben wird .

Zugleich wird gebeten , vem Remigius Hammel
auf Betreten seinen Reisepaß abzunehmen , und ihn
mit Laufpaß hierher weisen zu lassen .

Der Ängeschuldigte ist beiläufig 30 Jahre alt , mitt¬
lerer Größe, von besetzter Statur, gesunder Gesichts¬
farbe, hat einen schwarzen Kinndart, schwarze Kopf¬
haare , und ein angenehmes Aeußere .

Er trägt über seiner Kleidung einen blauen Tuch¬
mantel, und einen hohen, schwarzen Filzhut .

Mößkirch, den 25. April 1857.
Großh . bad. Bezirksamt.

Füller .
V.922. Oehringen. (Aufforderung .) Der

wegen Verdachts eine- in der Nacht vom I ./2. d. M.
verübten Raubmords hier verhaftete Kutscher und
Metzger Christian Ziegler von Heilbronn war im
Besitz einer muthmaßUch dem Ermordeten gehörigen
tombakencn Uhr , die er entweder weggeworfen oder
— sei es unmittelbar oder durch Vermittlung einer
dritten Person — verkauft oder zu verkaufen gesucht
hat. . Die Uhr ist tombaken , mittlerer Größe , sanft
gewölbt ; das — gepreßte , früher etwas vergoldete —
Gehäuse ficht kupferartig , der Rand mehr gelb aus,
sie hat Glasdcckel , weißes Zifferblatt, deutsche Zah¬
len. Es ergeht an Jedermann , der diese Uhr zu Ge¬

sicht bekommt oder bekam, die dringende Aufforderung
bei der Unterzeichneten Stelle oder der nächst gelege¬
nen Behörde schleunigst Anzeige davonzu machen.

Den 22 . April 1857.
K. Oberamtsgericht.

Rößler , Akt.
V.925 . Nr. 8427. Offenburg . (Aufforde-

rung.) Bäckermeister Simon vrändle von Ap¬
penweier , welcher sich heimlich von Hau« entfernt und
nach Amerika entwiche» sein soll , wird anmit aufge-
fordert , sich binnen 4 Wochen wieder zu stellen
und über seine Entweichungzu verantworten, beiVer¬
meidung des Verlustes feine« StaatSbürgerrrcht« und
des gesetzlichen VermögenSabzug «.

Zugleich wird dessen Vermögen im Bettag de« ge-
sctzlichen Abzugs mit Beschlag belegt.

Offenburg , den 24. April 1857.
Großh. bad . Oberamt.

v. Fab er.
0 .919 . Nr. 8501 . Lörrach . ( Vorladung. )

(Klage.) MoseS Vcist Bloch von Kirchen hat am
31 . v . M . hier gegen Johann Möschlin , ledig , von
Wittlingen , Klage auf Erfüllung de« am 29. v. M.
mit diesem abgeschlossenen Kaufes über eine halbe
Behausung , halbe Scheuer , halben Stall , halben
Schopf und einen Schweinstall Nr . 45 , nebst 1 Vier¬
tel 2 Ruthen Gras - und Krautgartenmitten im Dorfe
Wittlingen, neben Georg Heckendorn, Ludwig Sturm
und Joh . Emele; ferner über 1 Viertel 70 ' /, Ruthen
Acker im äußern Rosgarten , neben Johann Gg. Ar¬
gast und Friedrich Weber , 1 Viertel Acker im Zirl-
ackcr , neben Jakob Friedr . Gerwig und Friedrich Mösch¬
lin , 30 Ruthen Geländ in der Hohlen , neben Andrea «
Zugschwcrt und Jkb . Gempp , 10 Ruthen Geländ
allda , neben Christian Stöckli« und sich selbst , und
34 Ruthen Reben im MichaelSgartcn, neben Lehrer
Herr 's Wittwe , Friedrich und Georg Argast, Alles in
Wittlingen gelegen , um den Kaufpreis von 600 fl .,
zahlbar nach der Gewährleistung, angestellt und gebe¬
ten , Beklagten zur Haltung des Vertrags, Gewähr¬
leistung und Uebergabc der Liegenschaften und Zah¬
lung der Kosten bei Zwangsvermeivung zu verurthei -
len. Es wird Ladung verfügt und Tagfahrt zur Ver¬
handlung auf

Mittwoch , den 13. Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

angeordnet und kläg . Anwalt und der Beklagte, und
zwar Letzterer, weil er flüchtig ist, auf diesem Wege,
vorgeladen, um sich bei Vermeidunggesetzlichen Rechts -
nachihcils vernehmen zu lassen , sich auch zum Beweise
ihrer Behauptungen bereit zu halten . Auch wird dem
Beklagten aufgegeben , einen Gewalthaber zum
Empfange der gerichtlichen Fertigungen, auch derBer-
säumungserkenntnisse in öffentlicher Urkunde aufzustel-
lcn, als sonst dieselben nur an die Gerichtstafelange¬
schlagen würden , mit der Wirkung der Eröffnung an
Beklagten.

Lörrach, den 16. April 1857.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kerkenmaier.
V .891. Nr. >0,524. Emmrndingen. (Auf.

forderung .) Die Erben de« -f Kaufmanns Salo-
mon Levintaß hier haben um Rückgabe der von
ihrem Erblasser als Auswanderungsagent de« I . M.
Bielefeld in Mannheim gestellten Kaution uachge-
sucht. ES wird dies mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht, daß Ansprüche, welche der Rückgabe der Kau-
tjon entgegengesetzt werden wollen , innerhalb
6 Monaten , vom Tage der Verkündung an gerech¬
net, bei großh . Oberamte hier mit einer Nachweisung
anzumeldcn sind, daß wegen solcher Ansprüche bei Ge¬
richt Klage , oder bei der zuständigen Staatsbehörde
Beschwerde erhoben worden ist ; widrigenfallsdie Rück¬
gabe der Kaution an die Empfangsberechtigtenerfol¬
gen wird.

Emmendingcn, den 2l . April 1857.
Großh . bad. Oberamt.

MorS .
vüt. Dürr ,

0 .909. Nr. 11,324 . Lahr . (Aufforderung .)
Die Verlaffenschaft des Michael Ho¬
cke njos von hier betr.

Die Wittwe des am >7. August 1847 verstorbenen
Michael Hockenjos, Friederike , aeb . Dinner, von
Lahr, hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten . Wir wer¬
den diesem Gesuche entsprechen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache erfolgen sollte .

Lahr, den 18. April 1857.
Großh . bad. Oberamt.

Sauer beck.
0 .829 . Nr. 10,085 . Staufen . ( Aufforde¬

rung .) Leodegar Schwarz von Biengen , welcher
unerlaubt ausgewandert ist, wird hiermit aufgefordert,
sich binnen 6 Wochen über seine unerlaubte
Auswanderung dahier zu rechtfertigen , widrigenfalls
er des Staats - und Ortsbürgrrrechtsfür verlustig er¬
klärt und der 3proz . VermögenSabzug gegen ihn er¬
kannt würde . Zugleich wird dessen Vermögen mit
Beschlag belegt .

Staufen , den 23 . April 1857.
Großh. bad. Bezirksamt.

Metzger .
0 .838 . Nr . 7586. Ettlingen . ( Aufforde-

rung .) Augustin Deubel dahier beabsichtigt , mit
seiner Säg- und Oelmühle noch eine Mahlmühle zu
verbinden , und hat unter Vorlage eine « Plane« um
die Erlaubniß hiezu gebeten .

Dieses Vorhaben wird mit dem Aafügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einsprachen binnen 4 Wo¬
chen dahier vorzubringenfind.

Ettlingen, den 22. April 1857.
Großh . bad . Bezirksamt.

Ruth .
0 .933. Nr. 5084. Wiesloch. ( Schulden -

liquidation .) Adam Seid Eheleute von hier
wollen nach Nordamerika auSwanderu. Etwaige For¬
derungen an dieselben sind am Donnerstag, den
7 . Maid. I . , früh 8 Uhr . dahier , bet Verlust der
Rechtshilfe, anzumeldeu.

Wiesloch, den 23. April 1857.
Großh . bad. Bezirksamt.

Jüngling .
0 .884 . Nr . 1158. Bühl . (Dtenstantraa .)
ei der Unterzeichneten Verrechnung ist die erste Ge-
lfenstelle mit 500 fl. Gehalt erledigt und wird zur
ewerbung für geschäftsgewandte Kameralpraktikan -
n oder Assistenten hiermit ausgeschrieben ; der Ein-
itt hätte baldmöglichst und jedenfalls bis 1. Juni
>geschehen.
, Bühl, den 25. April 1857.

Großh . Domänenverwaltung und Forstkasse.
0 .667. Bei Großh . Domänenverwaltung Bonn-

,rf ist die erste Gehilfenstelle durch einen geschästs-
-wandten Gehilfen sogleich zu besetzen. Gehall 500 fl.

Druck der G. Braun' schr » Hofbuchdruckerei .
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